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Frau Hauschild kam 1979 nach Kastel 
und engagierte sich zunächst im 
Kindergottesdienst in Amöneburg. 
Aufgrund der weiten Wege nach 
Amöneburg hat sie die Kinder fahren 
müssen und weil „eh man rum sitzt“ - 
hat sie ihre Mitwirkung angeboten. 
Nach der Zusammenlegung der Kinder-
gottesdienste von Amöneburg und 
Kastel, lernte sie auch den Kasteler Teil 
der Gemeinde kennen.
Das zweite Engagement von Frau 
Hauschild war der Gemeindebrief. Sie 
war seit den 90er Jahren Mitglied der 
Redaktion. Seit Nutzung der EDV 
optimiert sie die Wege der Austräger, 
sie arbeitet redaktionell und fotogra-
fiert. Lediglich in der Zeit des Vorsitzes 
des KV hat sie pausiert. Sie berichtet 
über ihre Arbeit, dass früher die Texte 
manuell eingefügt wurden mit Schere 
und Klebstoff, dann ein Klischee 
erstellt wurde und dies dann in Druck 
gegeben wurde. Erst später brachte 
Herr Peter Wagner ins Team seine 
technischen Möglichkeiten des Grafik-
Studios ein. 
Als sie in den KV eintrat, übernahm sie 
gleich den Vorsitz. Eine der Herausfor-
derungen aus dieser Zeit war der 
Verkauf des Gemeindehauses und der 
Umbau der Kirche 2004. Sie hat sich 
im Bauausschuss für das Gelingen des 
Bauvorhabens eingesetzt. Da kam ihr 
die berufliche Tätigkeit als Diplom-
Sozialwirtin entgegen, weil sie gut 
Kontakte zu Ämtern herstellen und 
Anträge begleiten konnte
Außerdem war sie im Finanzausschuss 
tätig, sie sagt sie habe ein Faible für 
Zahlen und mag gern Exceltabellen.

Frau Susanne Hauschild
in der Erlösergemeinde und darüber hinaus

Der Kita-Bau war ein Projekt, das 15 
Jahre benötigte, bis es zu einem guten 
Abschluss kam.
Über die Gemeinde hinaus hat sie sich 
für die Pfarrdienstordnung engagiert, 
um übergemeindliche Fragen zu klären, 
hat in der Ökumene mitgearbeitet, der 
Weltgebetstag und die Sommerkirche 
waren ihr wichtig. Sie sang im Chor 
und als der Posaunenchor gegründet 
wurde, lernte sie sogar mit 72 Jahren 
noch Posaune spielen.
Frau Hauschild ist mittlerweile über 80 
Jahre alt, was man nicht glaubt, wenn 
man mit ihr spricht. Sie ist weiterhin 
überall engagiert und informiert, aber 
es steht der Umzug in der Nähe eines 
Sohnes an, so dass die Kasteler Zeit 
sich dem Ende entgegen neigt. 

Wir verdanken ihr sehr viel und 
wünschen noch viele schöne Jahre mit 
ihrer Familie.
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Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes: Dr. Gabriele Wiesel-Dörr

Kindertagesstätte: Emel Turhan
  Tel. 0 61 34 / 23 96 7
Anmeldezeiten: Mo – Do 14 – 16 Uhr 

kita.erloesergemeinde.kastel@ekhn.de

Gemeindebriefredaktion: 
    Susanne Hauschild, Dorothea Jung, Sabine Kazmeier-
    Liermann, Liane Schiwy, Anke Erdmann-Rathgeber,
    Peter Wagner und Patrick Gammersbach (Layout)

Internet: ev-erloesergemeinde-kastel.ekhn.de
Mail: erloesergemeinde.kastel@ekhn.de

Über unsere Mail-Adresse können Sie auch unseren News-
letter abonnieren. Schreiben Sie uns einfach.

Ihre Spende hilft! Evangelisches Pfarramt Mainz-Kastel
Mainzer Volksbank · IBAN: DE52 5519 0000 0019 3390 35 · BIC MVBMDE55

Adressen
Anonyme Alkoholiker (AA) und 
AL-ANON (für Angehörige und Freunde 
von Alkoholikern)
Tel.: 0611/19295
www.anonyme-alkoholiker.de und 
www.al-anon.de
Kath. Pfarrzentrum Mainz-Kastel, 
Mainz-Kastel, Rochusplatz 4; off enes Meeting jeden 1. 
Mittwoch im Monat

Allgemeine Lebensberatung Diakonie
Zentrum für Beratung und Therapie, 
Kaiser-Friedrich-Ring 5
65185 Wiesbaden
Tel. 0611 / 98712370
Fax. 0611 / 98712380
www.diakonisches-werk-wiesbaden.de

Sucht & Drogen Hotline
Tel.: 01805 / 313031
anonym, bundesweit und rund um die Uhr

Telefonseelsorge
Telefon kostenfrei:
0800 /111 0 111 und 
0800 /111 0 222
Mail- und Chatberatung:
www.telefonseelsorge.de

„Entscheidung“ auf Youtube
Diesmal verbirgt sich hinter unserem QR-Code 
ein Sketch von Günter Grünwald. 
„Unentschlossen 
im Restaurant“

Viel Spaß beim 
Ansehen. 

Wer kein Smart-
phone hat, gibt im 
Internet folgenden 
Link ein: 
https://www.youtube.com/watch?v=U3h56OHnkEY

 I M P R E S S U M

Pfrin. Sabine Kazmeier-Liermann
 Tel. 06134/293742 und
0611/1748837
sabine.kazmeier-liermann@ekhn.de

Claudia Abt (Sekretariat)
Paulusplatz 5
55252 Mainz-Kastel
Tel. 0 61 34 / 2 21 69
Fax 0 61 34 / 6 33 90

Mo, Di, Fr  09.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag 15.00 –19.00 Uhr

Bilder: 
Sabine Kazmeier-Liermann, Liane Schiwy, Marlene Ciesla, Dörte Meister, Susanne Hauschild, Gabi Wiesel-Dörr, 
Annika Kraus

G E M E I N D E

Rückblick

Jugendliche der Gemeinde beim 
„Dreck-Weg-Tag“ in Mainz

Ökumenisches Friedensgebet

Musikalischer Gottesdienst am Sonntag 
„Reminiscere“

Weltgebetstag 2022

Adventstisch mit selbstgemachten Kleinigkeiten 
zugunsten von „Friends of Children Nepal e.V.“

Krippenspiel „Die lebendige Weihnachts-
geschichte“
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Gott ist unsre Zuversicht 

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den groß-
en Nöten, die uns getroffen haben. 

Darum fürchten wir uns nicht, wenngleich die Welt unterginge 
und die Berge mitten ins Meer sänken, 
wenngleich das Meer wütete und wallte und von seinem Unge-
stüm die Berge einfielen.
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Psalm 46, 2-4

B IBE L  (er-) L ESEN

Die Heilung eines Mannes am Sabbat
Lukas 6, 6-11

n einem anderen Sabbat ging Jesus 
in die Synagoge und lehrte. Dort 

war ein Mann, dessen rechte Hand 
gelähmt war. Die Schriftgelehrten und 
Pharisäer beobachteten genau, ob Jesus 
am Sabbat heilen würde. Sie suchten 
einen Grund, um ihn anzuklagen. Doch 
Jesus wusste, was sie dachten. Er sagte 
zu dem Mann mit der gelähmten Hand: 
»Steh auf und stell dich in die Mitte!« 
Da stand er auf und stellte sich hin.  
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Jesus sagte zu den Schriftgelehrten und 
Pharisäern: »Ich frage euch: Was ist am 
Sabbat erlaubt – Gutes tun oder Böses? 
Soll man einem Menschen das Leben 
retten oder ihn umkommen lassen?« 
Jesus blickte sie alle an. Dann sagte er 
zu dem Mann: »Streck deine Hand 
aus!« Er tat es, und seine Hand wurde 
geheilt. Aber die Schriftgelehrten und 
Pharisäer berieten in ihrem Unverstand, 
was sie gegen Jesus unternehmen 
konnten.
aus: BasisBibel
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